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halle und Umgebung
Halle den 19 Oktober 1917

Amtlicher Teil
Zur Kohlenverſorgung

Dadurch daß ſchon im April d J der Verbrauch von
Kohle für die Haushaltungen geregelt wurde iſt es gelungen
allen Haushaltungen mit nur geringen Ausnahmen bis heute
einen Teil ihres Jahresbedarfs in den Keller zu ſchaffen
Allerdings konnte dies Ziel nur dadurch erreicht werden
daß in den letzten Monaten die zuläſſige Menge weſentlich
herabgeſetzt wurde Um nun den Haushaltungen die infolge
dieſer Maßregel nur wenig Kohle bekommen haben ent
gegenzukommen iſt beſtimmt worden daß ihnen vom 22
Oktober eine kleine Ergänzungslieferung
zuſtehen ſoll Natürlich kann es auch wieder Wochen oder
Monate dauern bis alle dieſe Haushaltungen verſorgt wer
den können Es hängt das ganz von der Zufuhr ab auf die
der Magiſtrat keinen Einfluß hat Es kann alſo allen Haus
haltungen nur dringend angeraten werden nicht mit einer
baldigen Lieſerung zu rechnen ſondern mit alen Mitteln
zu ſparen Es kommt auf jeden Stein an 23 Steine weni
ger am Tage macht im Monat für Halle 50 090 Zentner oder
annähernd 20 Prozent des Bedarfs aus Vei der jetzigen
Witterung kann nur in ganz verſchwindend wenig Ausnahme
fällen mehr als ein Zimmer geheizt werden Meiſt wird mit
einem Zentner die Woche auszukommen ſein Es hat jeden
falls gar keinen Zweck Anträge auf Mehrlieferung zu ſtellen
die von dem Reichskommiſſar zur Verfügung geſtellten Men
gen reichen einfach nicht dazu aus weitergehende Wünſche zu
berückſichtigen

Es iſt auch nicht zuläſſig etwa ſtatt Brounkohlen
briketts Preßſteine oder andere Brennſtoffe zu verlangen
der Mangel iſt überall gleich

Alſo ſparen und nochmals ſparen iſt die einzige Löſung
für den der es vermeiden will auf einmal mitten im Win
ter wenn es wirklich bitter kalt iſt vor dem Nichts zu ſtehen
Dann iſt alles zu ſpät und auch der Magiſtrat iſt dann nicht
in der Lage zu helfen

Freibank Verkauf
Freibank Verkauf am 20 d W werden die Jnhaber folgenderZum

Nummern zugelaſſen
Um 8 Uhr Nr 4701 4800 Um 11 Uhr Nr 5001 5100

9 Fr 4801 4900 12 Nr 5101 520010 Nr 4901 5000 1 Nr 5201 5300
Heringe

Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25 Sept
bezw 4 Nov 1915 wird der Verkauf der der Stadt über
wieſenen Heringe wie folgt geregelt
Der Verkauf wird am Sonnabend den 20 Oktober 1917
in der Talamtſchule fortgeſetzt Zugelaſſen zum Einkauf
werden die Nummern der Lebensmittelſcheine 8091 14 000
vormittags von 1 Uhr Für jede Perſon eines Haus
halts werden ca 110 Gramm zum Preiſe von 30 Pfennig
n
Albßgezähltes Geld iſt unbedingt bereitzuhalten Papier

zum Einwickeln iſt mitzubringen

Zuſatzbrotmarken

Da nur eine beſchränkte Mehlmenge zur Ausgebe von Zuſatz
brotmarken an Schwerarbeiter zur Verfügung ſteht und weiteren
begründeten Anträgen auf Bewilligung von Zuſatzbrotmarken ent
ſprochen werden muß müſſen die Zuſatzbrotmarken denjenigen
Perſonen gekürzt werden auf die die Vorausſetzungen für die
Gewährung dieſer Marken nicht mehr zutreffen

Aus dieſem Grunde erhalten in der nächſten Woche alle Emp
fänger von Zuſatzbrotmarken durch die Marken Ausgabeſtellen ge
legentlich der Austeilung der Brotmarken den Vordruck einer
Arbeitsbeſcheinigung ausgehändigt von deren Ausfüllung durch
den Arbeitgeber die Weitergewährnno der Zuſatzbrotmarken ab
hängig gemacht wird

Die ausgefüllten Arbeitsbeſcheinigungen ſind geſammelt von
dem Arbeitgeber umgehend dem Magiſtrats Kriegsbrotausſchuß
einzuſenden

Bekannimachung

Auf Grund des S 12 der Bundesratsverordnung vom 25 Sep
tember,4 November 1915 wird folgendes verordnet

Diejenigen Kleinhändler Kolonialwarenhändler Konſum
vereine ufw welche Kundenliſten bei dem StadtErnährungs
amt eingereicht haben werden hierdurch aufgefordert ſich ſofort
bei einer der 3ftetend n Großfirmen

Fr Henſel K Haenert C Hofmeiſter Co
S Ch Werther Co Düben Herrmann J H Weber
Nachf Otto Stoye Braun Wiegand Fr Liebau
W Creuzberg

als Kunden anzumelden
Die in Frage kommenden Großfirmen haben bis zum Diens

tag den 23 Oktober 1917 mittags 12 Uhr eine Liſte über die bei
ihnen zur Anmeldung gelangten Kunden Kleinhändler uſw
alphabetiſch geordnet ohne Angabe der Kundenzahl im Stadt

e Marktplatz 22 1 Obergeſchoß Saal links ein
zureichen

Zuwiderhandlungen ziehen die geſetzlichen Strafen nach ſich
Halle den 19 Oktober 1917

Der Magiſtrat

Foriſetzung der Ausgabe von Karktoffelbezugsſcheinen für die
Lieferungen aus dem Kreiſe Bitterfeld

Die Aushändigung der Bezugsſcheine für Winterkartoffeln
wird für diejenigen Haushaltungen welche ihre Beſtellſcheine auf
den Namen eines Lieferanten Landwirtes aus dem Kreiſe
Bitterfeld ausgefertigt haben am

Sonnabend den 29 Oktober 1917 vormittags von 1 Uhr
in den ſtädtiſchen Markenausgabeſtellen fortgeſetzt Die Aus
gabe erfolgt an dieſem Tage an diejenigen Haushaltungen
welche ihre Veſtellſcheine bis 1 Oktober abgegeben haben Die
nachverzeichneten Markenausgabeſtellen kommen für die Ab
holung von Bezussſcheinen nicht in Frage Hackebornſtr Aa
Liebenauer Straße 4 Am Güterbahnhof 3 Spitze 20 Thomaſius
ſtraße 38/39 Friedrichſtr 23

Bei etwa inzwiſchen erfolgtem Wohnungswechſel ſind die Be
zugsſcheine in der für die bisherige Wohnung zuſtändigen Marken

e g menNach Mitteilung des Landratsamtes in Bitterfeld mü
die ſämtlichen Bezugeſcheine bis zum 25 d Mts beliefert ſein
und es liegt deshalb im eigenen Jatereſſe der Beſteller die Be
zuge ſofort abzuholen

Lebensmittelſchein iſt bei der Abholung vorzulegen
Wegen Aushändigung der Bezugsſcheine auf die ſpäter abge
gebenen Beſtellſcheine ergeht beſondere Bekanntmachung
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äuhßerung Viekerung und

J Beiblatt zu Kr 492 der Saale Ze
Pflaumenmus Dörrobſt

Bekanntmachung

An G D Reichsanzeiger Nr 241
uf Grund des S 2 der Verordnung des Stellvertreters desrig etanzlers über die Verarbeitung von Obſt vom 5 Auguſt

c 16/24 Auguſt 1917 und der Bekanntmachung der Reichsſtelle für
emüſe und Obſt über die Herſtellung von Pflaumenmus Dörr

obſt und Obſtkraut vom 3 September 1917 wird unter Hinweis
auf die Strafbeſtimmungen dieſer Verordnungen mit Zuſtimmung
2ezer e vollmächtigten des Reichskanzlers folgendes bekannt

n

Aller Abſatz von Dörrobſt auch im Handel iſt bis auf weiteres
nur mit Genehmigung der unterzeichneten Kriegsgeſellſchaft er
laubt

Lohnverträge über das Dörren von Obſt bedürfen in jedem
einzelnen Falle der Genehmigung dieſer Geſellſchaft

Ausgenommen von den vorſtehenden Vorſchriften iſt der Ab
ſatz von Dörrobſt an die Stellvertretende Jntendantur des
9 Armeekorps zu Altona und an die Zentrale für die BVeſchaffung
der Verpflegung der Marine zu Berlin W 10 Königin Auguſta
Straße 38/42 ſowie der Abſchluß von Lohnverträgen mit dieſen
Dienſtſtellen

Daß die vorſtehende Abſatzbeſchränkung nicht nur für alle
gewerbsmäßigen ſondern auch für diejenigen nicht gewerbs
mäßigen Herſteller von Dörrobſt gilt die mehr als 20 Dovpel
zentner Dörrobſt im Jahre herſtellen wird beſonders hetvor
gehoben

Berlin den 5 Oktober 1917
Kriegsgeſellſchaft für Obſtkonſerven und Marmeladen m b H

Berlin SW 68 Kochſtraße
Hartwig Klein

Am Montag den 22 d iſt keine Sitzung der Stadr
verordneten

Halle den 19 Oktober 1917
Der Stadtverordneten Vorſteher

Keil
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Ein Sprachausſchuß für die Staöt Halle
iſt geſtern Donnerstag von Vertretern der Behörden Körper
ſchaften Preſſe Vereinigungen uſw gegründet worden Der
Zweigverein Halle des Allgemeinen Deutſchen
Sprachvereins hatte durch Herrn Dr Naumann dieſe
Körperſchaften zu einer gemeinſamen Sitzung nach dem St Niko
laus eingeladen um zunächſt einmal die Frage zu erörtern ob
ſich zur Beſeitigung undeutſchen Wort und Weſens aus dem
öffentlichen Leben unſerer Stadt die Bildung eines großen Sprach
ausſchuſſes empfiehlt Herr Univerſitätsprofeſſor Dr Bremer
der Vorſitzende des die gegen 500 Mitglieder zählenden
Zweigvereins vom A D beleuchtete in einer großzügigen
von geſchichtlichem Geiſt erfüllen Anſprache das was unſer
Deutſchtum in der Geſchichte und über die Gegenwart hinaus für
die Zukunft bedeutet Wir ſind uns bewußt daß unſere deutſche
Bildung und Geſittung und die Einigung auf einen gemeinſamen
geiſtigen Beſitz auf unſerer deutſchen Einheitsſprache beruht Und
dieſen Gedanken gilt es immer aufs neue wach zu erhalten und
das Wirken des Deutſchen Sprachvereins iſt darauf gerichtet den
Gedanken in die weiteſten Kreiſe hineinzutragen welchen Schatz
wir in unſerer Mutterſprache beſitzen und daß es eine heilige
Aufgabe iſt ſie zu hegen und zu pflegen ſie immer herrlicher und
vollkommener zu entwickeln Der Sprachverein bekämpft nicht die
Lehrwörter und nicht alle Fremdwörter er bekämpft nur die
a e Fremdwörter die in unſere deutſche Sprache
namentlich mit dem 30jährigen Kriege und nach ihm als Deutſch
land der Tummelplatz fremder Völker war eingedrungen ſind
Wir wollen dafür ſorgen daß mit der zu erwartenden größeren
Weltgeltung des Deutſchtums auch das innerliche Deutſchtum er
ſtarkt Denn ſchließlich wird der größte äußere Sieg zunichte
wenn das Deutſchtum innerlich nicht gekräftigt genug iſt ſeinen
Sieg auszuwerten Dazu bedarf es auch der Lebendigerhaltung
des Gedankens welche Werte für unſer Deutſchtum für deutſche
Bildung und Geſittung unſere deutſche Mutterſprache wirkt Da
auch hier mitzuhelfen mitzuarbeiten ſoll eben ein großer
Sprachausſchuß geſchaffen werden der tatkräftig für eine
ä 7 der Reinheit und Schönheit unſerer Sprache

eintritt Verſchwinden müſſen allenthalben aus Handel und Ver
kehr aus Verwaltung und Rechtspflege aus Straßen und Ge
ſchäftsräumen aus Spiel und Geſellſchaftsleben alle Bezeichnungen
und Ausdrücke die wir vom Ausland von Franzoſen Engländern
Jtalienern geborgt haben ſind ſie doch zumeiſt ein trauriges
Zeichen dafür daß der Deutſche fremde Art höher wertet daß er
ſie für vornehmer und ſchöner hält als die eigene

Jn der Ausſprache über dieſen Gegenſtand waren alle Redner
mit dem Grundgedanken einverſtanden und für eine Anzahl Be
hörden und Körperſchaften ſo für das Oberbergamt die Francke
ſchen Stiftungen die Oberpoſt und die Eiſenbahndirektion die
Landwirtſchaftskammer die Kreisſchulinſpektion Halle 2 Land
den Halliſchen Lehrerverein den Philologenverein Dürerbund
Alpenverein für die Preſſe uſw wurden zuſtimmende Erklä
rungen abgegeben Ein vorbereitender wird die Vor
arbeiten für die weitere Verfolgung des Zieles dieſer begrüßens
werten Bewegung ausführen

Pflanzliche Gerbſtoffauszüge und künſtliche Gerbmittel
Mit dem 19 Oktober 1917 iſt an Stelle der W Be

kanntmachung Nr Oh II 1000 4 16 K R betreffend
Verbot der Extraktion von Gerbrinden eine Bekanntmachung
Nr L 1500/8 17 K R betreffend BVeſchlagnahme Ver
äußerung Verwendung und Meldepflicht von pflanzlichen
Gerbſtoffauszügen und künſtlichen Gerbmitteln in Kraft ge
treten Die Bekanntmachung betrifft die Auszüge aus pflanz
lichen Gerbſtoffen jeder Art ſowie die künſtlichen Gerbmittel
Als künſtliche Gerbmittel werden alle nicht rein tpaeigen
und rein tieriſchen Gerbmittel insbeſondere Sulfitzelluloſe
Ablauge Neradol und dergleichen angeſehen

Die Bekanntmachung ordnet die Beſchlagnahme e
eine Pflicht zur Auskunfterteilung über die betroffenen
Gegenſtände an Trotz der Beſchlagnahme bleibt die Ver

Verwendung beſtimmter Gerbſtofte

itung Freltag 19 Oktober 1917

in einer näher geregelten Weiſe unbeſchadet der ſonſt beſtehenden Beſtimmungen und beſonderer nen
Kriegs Rohſtoff Abteilung des Königlich Preußiſchen Friegemi iſteriums geſtattet

Der Wortiaut der Bekanntmachung iſt in unſerem
heutigen Anzeigenteile bei den Polizeibehörden
Bürgermeiſterämtern und Landratsämtern einzuſehen

Marcell Salzer Abend
Jn der Loge zu den fünf Türmen verſammelte Marceßl

Salzer geſtern abend ſeine halliſche Gemeinde Seit Tagen ſchon
waren alle Karten für dieſe Veranſtaltung ausverkauft und im
großen Saale war kein Plätzchen unbeſetzt als der Künſtler ſein
Publitum bdegrüßte Kann es einen deutlicheren Beweis geben
für das Anſehen und die Beliebtheit deren ſich Marcell Salzer
auch hier erfreut

Ein Wunder iſt es freilich nicht wenn die Freunde ferner
Vortragstunſt ihm immer wieder begeiſtert zuſtrsmen und wenn
ſich ihnen kef jedem Hierſein des Künſtlers neue Verehrer er
ſchließen Marcell Salzer iſt ein unübertrefflicher Besbach
und er verſteht es einzigarlig von Mimit und Geſte unterſt
zu charakteriſeren und guszudeuteg ſo daß man bei den heite
Sachen die er bietet aus dem Lachen gar nicht herauskom
Mit welch ſiebenswürdig ſchalkhaftem Humor brachte er z V di
Liliencronſche Jnlle ren ſieben ſchönen Mädchen die
Roſeggerſche Berchte und Liebe und Ehe unſeres unverge
lichen Wilhelin Buſch zu Hehör Welch reiche Modulationsfähis
keit der Stimme in dem Saltenſchen Muſikanten ſind da Ki
lich ironiſche feinſinnige Veberlegenheit in der Schilderung menſch
licher Schwächen boten Die Aebtiſſin von Paſſau ſowie die
Jtaälienreiſe der Familie Käſebier Den ſtürmiſchſten Beifall

aber errang ſich der Künſtler mit der meiſterhaft vorgetragenen
Groteske von H 5 Schmitz Der Mann mit dem herausge
nommenen Auge und mit einen anderm Thoma der Rede ves
kgl bayeriſchen Abgeordneten Filſer über den Wert der Kunſt
Da war die Geſtaltungskraft des Künſtlers ſeine prachtvolle
Komik einfach hinreißend Wir hörten noch andere Ramen von
erleſenem Klange Evethe Arno Holz Otto Julius Bierbaum
ferner A D Nora deſſen ſtimmungsvalle Tiroler Glocken die
Herzen tief in den Vann des Zeitgeſchehens ſchlugen obwohl das
ureigenſte Gebiet Marcell Salzers immer der Humor die Satire
und die Groteske bleiben wird Mit dem kraftvoll ſtolzen Wir
ſind von Cäſar Flaiſchlen ſchloß der Künſtler die Reihe ſeiner
Darbietungen

Der fröhliche Dank des Publikums zeigte zur Genüge daß
er ſeinen Zweck in dieſen ernſten Tagen einige Stunden unge
trübter Heiterkeit und herzlichen Lachens zu vermitteln voll

erreicht hatte Gr

Von

Ackerverpachtung
des Bundes zur Erhaltung und Mehruns der deutſchen Volkskraft

Herr Prof Abderhalden teilt mit Der Acker an der äußeren
Delitzſcher Straße iſt vollſtändig eingeteilt Die Klein
pächter werden erſucht am Sonnabend nachmittag um 3 Uhr mit
vier mit ihrem Namen verſehenen Pfählen bewaffnet ſich auf dem
Acker einzufinden Um die genannte Zeit wird von der Geſchäfts
ſtelle des Bundes jemand zur Stelle ſein der die einzelnen Par
zellen anweiſt Es iſt dringend notwendig daß alle Kleinpächter
zur Stelle ſind denn es iſt natürlich ganz unmöglich daß bei
Unklarbeiten ſpäter noch jemand an Ort und Stelle Auskunft
gibt

Erſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erhielt Gefreiter Franz Reupſch Stud

math et rer nat Sohn der Witwe Amalie Reupſch Wieland
traße 3t Landſturmmann Paul Zerndt Buchhalter der Hall Be
erdigungs Anſtalt Pietät M Burkel wurde mit dem Eiſernen
Kreuz ausgezeichnet

Deutſche Schweſternſpende Dem Zentralkomitee in Berlin
ging aus dem Geheimen Zivilkahinett des Kaiſers nachſtehendes
Schreiben zu

Dem Vorſtande beehre ich mich im Allerhöchſten Auftrag
auf die Throneingabe vom 4 v Mts ergebenſt mitzuteilen daß
Seine Majeſtät der Kaiſer und König von der geplanten Ein
ſammlung einer Deutſchen Schweſternſpende zugunſten der an
der freiwilligen Kriegskrankenpflege beteiligt geweſenen und
hilfsbedürftig gewordenen Schweſtern mit Befriedigung Keunt
nis genommen haben und dem gegenüber der aufopfernden
rühmlichen Fürſorge für die verwundeten und kranken Kriegs
helden als eine Ehrenpflicht erſcheinenden Unternehmen einenreichen Erfolg wünſchen Zugleich geruhten Seine Majeſtät zu
der Spende einen Beitrag von 30 000 Mark zu bexwilligen
welchen die Königliche Seehandlung dem Zentralkomitee vom
Roten Kreuz überweiſen wird

Ferner traf aus dem Kabinett der Kaiſerin
Schreiben ein

Euer Exzellenz beehre ich mich auf das gefällige Schreiben
betreffend Schaffung einer Schweſternſpende ergebenſt zu er
widern daß Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin mit leb
haftem Jntereſſe von dem geplanten Unternehmen Kenntnis
genommen haben und die ausreichende Verſorgung des weib
lichen Pflegeperſonals das Schaden an ſeiner Geſundheit ge
nommen hat als die Abtragung einer Dankesſchuld anſehen
die allſeitiger Unterſtützung bedarf Jhre Majeſtät wünſchen
Allerhöchſt ihrer warmen Anteilnahme an dem guten Erfolge
des Unternehmens durch einen Beitrag von 10 000 Mark ſicht

en Ausdruck zu verleihen der demnächſt gezahlt werden
wird

Bekanntlich werden am kommenden Sonntag und
Montag auch in Halle Sammlungen zugunſten der
Deutſchen Schweſte nſpende veranſtaltet auf die bei dieſer Ge
legenheit empfehlend verwieſen ſei Sämtliche Banken die Spar
kaſſen und auch unſere Geſchäftsſtellen nehmen Beiträge zu dieſem
Zwecke entgegen

Jm Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen
Volkskraft ſprach am Donnerstag Herr Univerſitätsprofeſſor
Dr Wätzold über Rembrandt Ausgehend von der
Schilderung völligen UÜmſchwunges der mit Rembrandts
Ueberſiedlung von Leyden nach Amſterdam in des Künſtlers
Leben eintrat ſchilderte der Gelehrte in ſehr anſchaulichen
Worten Rembrandts ſchöpferiſche Eigenart betonte daß ſein
Geſamtwerk in nach Jahrzehnten ſozuſagen ſyſtematiſch ein
geteilte Abſchnitte der künſtleriſchen Zweckrichtung eingeteilt
iſt die man als die Perioden des Strebens nach größtmög
licher Aehnlichkeit die 30er Jahre Rembrandts Schönheit
40er Jahre Wahrheit 50er Jahre und nach Verinner

lichung bis zum Tode ſeiner Bilder bezeichnen kann Herr
Prof Dr Wätzold bewies die Richtigkeit dieſer Auffaſſung
durch ſchlagkräftige Erläuterungen von zahlreichen Licht
dildern der Hauplgemälde Rembrandts wobei Redner übri
ens auch ſehr geſchickt auf den WahrheitswerLiner Radierungen insbeſondere bei den Selbſtbildniſſen

aufmerkſam machte Ferner gelang es ihm durchaus den
Meiſter der mehr als 500 Vi e als den bedeutendſten
ſchöpferiſchen Geiſt dieſer Art innerhalb der germaniſchn Raſſe
t während erkenntnisreiche Bemerkungen über

Bet kommenden Nebenumſtände z B das Glüoz tewen en Rembrandts die Ausführungen u

folgendes

o daß ſie lebhaften Beifall



Der erſte Tag der Fahrpreiserhöhung hat wohl auf allen
Dehnhöfen insbeſondere in Berlin einen weſentlichen

a gang im Perſonenverkehr gebracht Während der Mili
rverkehr ſich auf der gewohnten Höhe hielt hat die Anzahl der

reenden Zivilperſonen abgenommen 4 D t
Wieder ein Kellere Jn der Nacht zum DonnerstagDurden aus einem Kentrtz er Dlltenterger Strabe eingemachte

dte Konſerven und Wein im Werte von 100 Mark geſtohlen

rmittelungen ſind im Gange JZur Peſeitigung eines Balkenbrandes wurde die Feuerwehr
nach einem Grundſtück in der Glauchaer Straße gerufen Nach
einſtündiger Tätigkeit konnte die Wehr wieder abrücken

Auf Hisher nech nicht geklärte Weiſe fiel an der Halteſtelle
in der Ulrichskirche eine hieſige Ehefrau aus einem Straßenbahn
vagen und blieb beſinnungslos liegen Sie wurde mit dem
ködtiſchen Krankenwagen der Königl Klinik zugeführt

Theater Konzerte und vVorträge
Zoelegiſcher Garten Die diesjährige Winterſpielzeit im

jodlogiſchen Garten wurde geſtern abend mit dem erſten Geſell
Haftekongert des Stadttheater Orcheſters eingeleitet Das Kon
ert war gut beſucht Kapellmeiſter Karl Nöhren hatte eine ge
chmackvolle Vortragsfolge zuſammengeſtellt an deren Spitze die
Ouvertüre zur Oper Oberon von C M von Weber ſtand die
dynamiſch und rhythmiſch ausgezeichnet zur Geltung kam Auch
e übrigen Tonwerke verſtand der Dirigent wirkſam auszuge

Im erſten Teile boten noch das Andante aus der CDur
Sinfonie von Schubert die Polonaiſe in Dur von Chopin und
ie immer wieder gern gehörte Dichtung Die Moldau
von Smnelanag eine angenehme Abwechſelung Der zweite Teil

r dem Meiſter Beethoven gewidmet und brachte die vom
Kontertmneiſter Ewald Ohl ausdrucksvoll vorgetragene Romanze
in Dur für Violine und die unvergleichliche Leonoren Ouver
üre Nr Im drilten Teile wurden die Ungariſche Rhapſodie

Liſt ſowie Wotans Abſchied und Feuerzauber
ie Walküre von Rich Wagner mit techniſcher

1 in F von
aug der p r0u115

3

Die
Sicherkeft und Klangſchönheit zum Vortrag gebracht Dirigent
und Orcheſter ernteten reichen Beifall

Stedttheater Heute Freitag kommt Richard Wagners
annhbäufer zur Aufführung Sonnabend Zar und Zimmer

von Lortzing Sonntag nachmittag 38 Uhr als Fremden
ung zu ermäßigten Preiſen Der Trompeter von Säkabends 72 Uhr GirofléGirofla Am Montag den

22 wird zur Feier des Geburtstages der Kaiſerin Prinz
Friedrich von Homburg von Kleiſt gegeben

Mit dem dritten und letzten Gaſtſpiel verabſchiedet ſich
torgen Sonnabend das Schwarzkopf Ballett das bei ſeiner

ſtau führung am Mittwoch mit ſo großem Erfolge gekrönte von
warzkopf verfaßte Traumſpiel Silhouetten wird an

Siehe
Anzei W
Eine Wohltätigkeitsvorſtellung zum Beſten der Schweſtern
vende findet am Sonntag den 21 Oktober mittags 11 Uhr in
zen ſchönen Räumen der U Lichtſpiele Alte Prome
rade 118 Frl Käthe Weber wird verſchiedene Sachen
u Herr bringen und Muſik wird die Feier einleiten und ver
olſtändigen Jn der Hauptſache aber werden Vorführungen guter
ind defter Filme geboten werden und zwar werden wir eines
unſerer neueſten und zeitgemäßeſten Werke Der Müller
von Flandern zum erſten Male zu ſehen Gelegenheit haben

5

dieſes Werk leſen wir folgende Kritik die nach ſeiner

n Abſchiedsabend auf vielfachen Wunſch wiederholt

tag 44

Erſtaunffübrung in Berlin geſchrieben wurde Das Schauſpiel hat
nie nur hervorragend gut aufgenommene Gefechtsſzenen und
Birder aus den deutſchen Lazaretten in Gent und Brügge ſowie
aus den deutſchen Gefangenenlagern ſondern es umſchließt auch
eine wormherzige Handlung welche in jeder Beziehung für
Flandern und ſeine Bewohner einnehmen muß und gewiß ge
eignet iſt eine Brücke zu freundſchaftlichen Beziehungen zum Volke
der Flamen zu bilden Jn Anbetracht des guten Zweckes iſt der
Vorſtellung voller Erfolg zu wünſchen

h h
Amtliche Brkauntmachnngen

Bekanntmachung
T Jn der Zeit vom 1 bis 15 Oktober 1917 ſind nachſtehende

Hegenftände als gefunden hier abgegeben oder angemeldet
worren

5 Geldtäſchchen mit Jnhalt 2 Geldſcheine 3 gold Ringe
gold Gliederarmband 2 ſilberne Herrenuhren 1 Handtaſche mit

Jnhalt 2 Nickelbrillen 1 Damengürtel 1 weißſeidener Schal
ſchw ſeidene Bluſe 1 Bettvorleger Legitimationspapiere auf

den Namen Hilma Klößer lautend 1 kl Sack mit ca 20 Pfund
inn 1 Meſſingwagenkapfel 1 vierrädriger mit Eiſen beſchlagener
andwagen 1 kl Hund Rehvincſcher

In derſelben Zeit wurden als verloren gemeldet
br Geldtäſchchen 2 Lotterieloſe Nr 88 160 e und b und

1 Zehnmarkſchein 1 Meſſing Wagenkapſel 1 gold Armband mit
in cher Jnſchrift 1 ſchw Seidenjackett 1 gold Damenuhrkette

ündel weißer Reiher 1 gold Ring mit blauem Stein 1 vier
DHandwagen 1 ſchw Brieftaſche mit Militärpapieren

9 Weißenfels Halle 1 braune Frühſtückstaſche mit
r Geldtäſchchen mit Jnh 1 ſilb Armbanduhr 1 zweirädriger

ner Kaſtenwagen 1 bellbr Schäferhund 1 alte Geldtaſche mit
halt 1 br Geldtäſchchen mit Jnhalt und Rabattmarken 1 bl

zeritcties Jackett 1 Handtaſche mit Geldtäſchchen mit Jnh 1 altes
dunkles Tamengeldtäſchchen mit Jnh 1 kl ſchwarzes Ledergeld

ſchchen mit Jnh 1 gold Damenuhr innen Weihnachten 1900
non mit halben braunen Schnürſchuhen und ſchw wollene

Strümpfe und bunte Schürze 1 Paket mit Haarunterlage 1 gelb
lichbraune Brieftaſche mit Jnh 96 Mk Papiergeld 1 Taſche mit
ämtl Lekensmittelicheinen und Brotmarken und 2 Bezugsſcheine

gelb Klemmer ohne Rand in rotem Etui 1 ſilb Armbanduhr
ſchw Damenrock Kammgarn 1 grüne Brieftaſche mit Mono

ramm S 1 Abonnement für die Merſeburger Straßenbahn
br Geldtäſchchen mit Jnh 1 gr Schlüſſel 1 gelbe Briefhülle

II

1

mr fo rfaoi e

Mitteldeutsche Privat Bank

wit 4 Jnvolidenkarten u Zeugniſſen 1 ſilb Ring 1 kl Perſianer

Bekanntmachung
die Polizeiverordnung des

1 September 1917 über das
Tabak uſw durch Jugendliche erſchöpfend geregelt

e ru rch1 L
m Bonn 21t Von

bakrauchen
errn Oberpräſidenten der Provinz Sach

iſt das Verbot des Genuſſes
it Rückſicht darauf hebe

Hallenſer in den mPreutſche rn Nr 956 Karl Vizefeldw26 bisher vermißt in ngenſchaft Freiber Otto 30 12
tödlich erung Grimm 25 Giebichenſtein bisher
vermißt in Gefangenſchaft er Walter 6 12 bisher
verwundet geſtorben mann Kurt 31 geſtorben an
ſeinen Wunden Nietholt Fritz 23 bisher r verw
16 11 14 Unger Paul 19 geſtorben an ſeinen Wunden

Rr 449 Fiege Walter 29 12 leicht
verwundet Klaus Willy 30 leicht verwundet Piſchner
Hans 9 12 leicht ſage er g57 3 29 4
P iichard 14 x n sün

T leicht
leicht verwundet Dönicke RichardRobert 26 leicht verwundet Grade Paul

n i h 11 S Eroönwit leicht verwundet
e Erich 4 leicht verwundePreiſe Marine Nr 127 Lutze Otto F T

Gſt tot Söllner Ernſt Seeſ tot
Preußiſche Verluſtliſie Nr 958 Böttger Oswald Utffz

17 Eröllwitz leicht verwundet Dunger Walter 26
ſchwer verwundet Kühne Walter 4 12 bisher vermißt ge
meldet gefallen Richter Max 17 bisher ſchwer verwundet

torben Schlegel Willy Gefreiter 5 ſchwer verwundetSan Franz Gefreiter 14 bisher vermißt verwundet
und in Gefangenſchaft Winterſtein Walter San Unteroffizier

17 12 ſicher nen W G rdenhe treu erluſt r Banſe Willy 1 vermit h Kurt 23 leicht verwundet Braune Otto 9
leicht verwundet Butzmann Kurt 21 10 bisher vermißt in
Gefangenſchaft Droege Paul Eefreiter 14 Giebichen
ſtein ſchwer verwundet Fauſt Max 23 11 leicht verwundet
Fiſcher Karl Gefreiter 8 leicht verwundet Geißler Bruno
3 vermißt Fröſter Friedrich 20 leicht verwundet bei
der Truppe Gräfe Friedrich 19 leicht verwundet bei der
Truppe Hartig Karl 13 4 bisher vermißt laut priv Mittl
in Gefangenſchaft Helmert Wilhelm 19 Trotha leicht ver
wundet Hobald Otto 25 leicht verwundet Kittel Wilhelm
26 Eiebichenſtein bisher vermißt in Gefangenſchaft Klee
blatt Paul Unteroffizier 28 gefallen Knöchel Karl 29
vermißt Kuhne Wilhelm 13 10 Giebichenſtein in Gefangen
ſchaft Pretſch Otto 6 leicht verwundet Schmidt II Ewald
26 vermißt Stollberg Friedrich 19 Leicht verwundet
Wölfer Richard 17 leicht verwundet

Preußiſche Verluſtliſte Kr 960 Elbel Paul 20 leicht
verwundet bei der Truppe Kirchgeorg Alfred 3 ſchwer
verwundet Schwalbe Karl 22 bisher vermißt in Ge
fangenſchaft A Tappert Jgnatz Unteroffizier 25
vermißt

Preußiſche Verluſtliſte Nr 961 Genzty Erich 29 ge
fallen Kühne Hans 28 gefallen Rudloff Paul 3 11
leicht verwundet Stutzer Alfred 3 bisher vermißt laut
priv Mittl in Gefangenſchaft

Sächſiſche Verluſtliſte Kr 450 Hutans Fritz 24 Gie
bichenſtein ſchwer verwundet Lehmann Kurt 14 geſtorben
24 J 17 infolge Krankheit im Lazarett I Dresden Reichelt
Arthur 27 Giebichenſtein leicht verwundet bei der Truppe

Schöffengericht

Halle den 17 Oktober 1917
Höchſtpreisüberſchreitung

Die Handelsfrau B Zille hatte Johannisbeeren zum
Preiſe von 70 Pfennig per Pfund verkauft während der
Höchſtpreis auf 45 Pfennig feſtgeſetzt war Wegen dieſer
Uebertretung war ſie zu einer Geldſtrafe von 30 Mark ver
urteilt Dagegen hatte ſie Berufung eingelegt Zu ihrer
Entſchuldigung führte ſie an daß ſie die Höchſtpreiſe nicht

kragen 1 br Lederarmband mit gold Damenuhr 1 Jagdhund
1 Brillantring mit 5 in Gold gefaßten Steinen 1 gold Damen
uhr mit Lederarmband 1 gold Kette mit Anhänger 1 gold
Damenuhr mit Doppeldeckel 1 ſilb Damenuhr mit Anhänger
1 ſchw Handtaſche mit Geldtäſchchen u Jnh 1 Lebensmittelſchein
auf den Namen Franz Donner 1 ſchw Lederhandtaſche mit rotbr
Geldtäſchchen u Jnh 1 Hundertmarkſchein 1 Brillantſchmuck
1 Geldtäſchchen mit Jnh 1 Jnvalidenkarte u verſch Papiere
1 br Geldtäſchchen mit Jnh 1 Trauring gez W 1 ſchw
grünes Geldtäſchchen mit Jnh 1 ſchw Herrenſchirm 1 ſchw Leder
brieftaſche 1 ſchw ſeidener Regenſchirm 1 weißes Taſchentuch
1 Ledertorniſter mit Jnh 1 braun weißer Kragenſchoner 1 ſchw
Handbeutel mit ſämtl Lebensmittelſcheinen und brauner Leder
taſche 1 grüne Taſche mit verſch Lebensmittelſcheinen 1 grünes
Lacklederportemonnaie mit Jnh 1 Jltispelzkragen 1 Trauring
gez P B 9 3 1893 1 br Ledergeldtäſchchen mit Jnh 1 gold
Trauring

Die unbekannten Eigentümer der unter Il bezeichneten Gegen
ſtände werden aufgefordert ihre Rechte innerhalb 6 Monaten im
Polizeiverwaltungsbureau Dreyhauptſtr 6 Zimmer 100 geltend
zu machen

Die nicht zurückgeforderten Gegenſtände werden an die
Armenverwaltung eder an den Finder abgegeben werden

SHalle den 15 Oktober 1917 Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Die Lebensmittelhändlerin Emma Reuſchel geb Hemer

aus Halle Kutſchgaſſe 4 iſt durch rechtskräftiges Urteil des Kgl
Landgerichts in Halle Ferienſtrafkammer vom 17 Auguſt
1917 unter Freiſprechung von dem übrigen wegen Vergehens
gegen 8 10 des Geſetzes betreffend den Verkehr mit Nahrungs
mitteln Genußmitteln und Gebrauchsgegenſtänden vom 14 Mai
1879 Höchſtpreisüberſchreitung zu 300 Mark Geldſtrafe oder
60 Tagen Gefängnis koſtenpflichtig verurteilt worden

Salle den 16 Oktober 1917
Die Polizeiverwaltung

an

Akttengesellsohafſt
9 Filiale Halle a

Arin Anter uchung

zzchemiſche u mikroſk owie
ä Prüfung von Auswur

und nur habe Der
e 1 Tag Gefängnis für je 3 Mark feſtzuſetzen

hielt eine Geldſtrafe von 9 Mk für ausreichend
Verfüttern von Gerſte

Der Rittergutsbeſitzer Albert Oem iſch war wegen de
Vergehens ungefähr 84 Zentner Gerſte nicht abgegeben un
an ſein Vieh verfüttert zu haben zu einer Geldſtrafe vor
600 Mark verurteilt worden Tie Strafe hielt er für zu h
und hatte deshalb e eingelegt Er beſtritt daß es

um 84 Zentner handelte ferner behauptete er es im
ntereſſe der hieſigen Kliniken für die er die Milch liefert

getan zu haben Das Gericht entſchloß ſich die Strafe auf
500 Marl herabzuſetzen

handel Gewerbe und verkehr
Die Wirkwarenfabrik C A Roſcher Nachf in Markersdorf

bei Leipzig wurde in eine Aktiengeſellſchaft mit 2 Mill Mark
Kapital umgewandelt

AktienMalzfabrik Niemberg zu Niemberg bei Halle Nach
dem Bericht des Vorſtandes für das am 31 Auguſt abgelaufene
Geſchäftsjahr 1916/17 ſetzt die lange Dauer des Krieges das

lzereigewerbe einer ſtarken Belaſtungsprobe aus Von Jahr
zu Jahr ſinkt der Beſchäftigungsgrad indem das Kriegsernäh
rungsamt die Braugerſte in immer höherem Maße der Volks
ernährung zuführt Jn der kommenden Kampagne ſtehen nur ca
100 000 To Gerſte für Mälzungszwecke zur Verfügung und es iſt
nicht ausgeſchloſſen daß Tuch noch dieſes geringe Quantum be
ſchnitten wird Die Verhältniſſe ſpitzen ſich außerdem noch da
durch zu daß ſowohl die Betriebe der Brauereien wie Mälzereies
zufammengelegt werden ſollen Man wiſſe allerdings heute noch
nicht welche Betriebe überhaupt mälzen werden und wie man
die Entſchädigung der ſtillgelegten Werke regeln will Wennnun trotz dieſer Verhältniſſe die in den Mälzereien angelegten

Kapitalien eine Rente abgeworfen haben ſo ſtammt der Gewinn
nur zu einem kleinen Teil aus dem Erkös des Malzes in der

e aus den Einkünften der Nebenbetriebe auf die der
eigentliche Mälzereibetrieb notgedrungen umgeſtellt werden
mußte Die näheren Umſtände ſpielen bei der Höhe der Divi
dende der einzelnen Mälzereien allerdings eine weſentliche Rolle
und ſind daher die Betriebe nicht ohne weiteres miteinander zu
vergleichen Die Geſellſchaft hat in der letzten Kampagne außer
Malz noch Dörrgemüſe hergeſtellt und außerdem Getreide und
Stoffe eingelagert Die Geſellſchaft erzielte aus Mälzungskoſten
113 675 1 663 891 Mark Malzkeimen 11 527 27 063 Mark Ab
fällen 1910 3001 Mark Speichermiete 14 171 Mark Zinſen

beantragte 12 Mark Gebnrrſe ee im Nicht

Das

rn

11 935 270 Mark und der Gemüſefabrikation 87266 Mark i V
Gerſtenabfälle 9676 Mk Demgegenüber erforderten Unkoſten
173 072 156 978 Mark und zu Abſchreibungen wurden 23 790
23 711 Mark verwendet Jm Vorjahre waren für Gerſtenkäufe

1373 422 Mark verausgabt worden Der Reingewinn beträgt
zugüglich 17 380 3549 Mark Vortrag 61 002 153 241 Mark Er
ſoll wie folgt verteilt werden 428 Prozent Dividende i V 6

54 000 Mk 72 000 Mk Tantieme und Gratifikationen 2947
10 565 Mark Abſchreibung auf zweifelhafte Forderungen 3504

Mark Vortrag auf neue Rechnung 551 17 380 Mark Jm
Vorjahr wurden außerdem noch 10 000 Mark für Reparaturen
12 000 Mark für Talonſteuer und 31295 Mark für Kriegsgewinn
ſteuer zurückgeſtellt

Bei der Bank für Thüringen vormals B M Strupp G in
Meiningen und deren Niederlaſſungen wurden ohne Berückſichti
gung der zum Umtauſch angemeldeten Stücke von der 7 Kriegs
anleihe 4254 Millionen Mark bei der 6 Kriegsanleihe 38 Mill
Mark gezeichnet Jnsgeſamt ſind nunmehr bei dieſem Jnſtitut
für ſämtliche Kriegsanleihen 22255 Millionen Mark gezeichnet
worden

Halberſtadt Blankenburger Eiſenbahn Die Betriebsein
nahmen betragen September 1917 221 580 Mk vom 1 Januar
bis Ende September 1917 1774 390 Mk gegen das Vorjahr
mehr 320200 Mark

Iyoststrasse I
S Pernsprecher Nr 1382 1383 1692

Vekanntmachung
Die Angehörigen der neutralen Staaten die nach neutralen

oder nach den dem Deutſchen Reiche verbündeten Staaten zu
reiſen beabſichtigen haben ſpäteſtens 4 Wochen vorher die Ge
nehmigung der Reiſe bei der Polizeiverwaltung Politiſche Poli
zei Zimmer 51 unter Vorlegung ihres Reiſepaſſes und eines
Lichtbildes aus neuerer Zeit zu beantragen

Halle den 11 September 1917
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Gegen den Kaufmann Franz Körner in Halle Merſeburger

Straße 45e iſt durch rechtskräftigen Strafbefehl des Königlichen
Amtsgerichts hier vom 16 Auguſt 1917 wegen übermäßiger
Preisforderung eine Geldſtrafe von 360 Mark oder 72 Tage Ge
fängnis feſtgeſetzt worden

Halle den 17 Oktober 1917 Die Polizeiverwaltung
m

Bekanntmachung
Jm Winter 1917/18 kann Schnee und Eis koſtenlos abgeladen

werden a
1 Kehrichtplatz an der Berliner Straße kurz vor Diemitz

2 v Barbaraſtraße3 v Wörnmlitzer Straße4 v Mansfelder Straße5 v am Krähenberg6 an der Feldſtraße7 dem Schuttabladeplat am Seebener Weg ehem Tongrube
8 dem Schuttabladeplatz ehem ſtädt Sandgrube am Goldberge

Den Anweiſungen der auf den Plätzen von der Polizeiver
oder dem Magiſtrat aufgeſtellten Aufſeher iſt unbedingt

en

Salle den 9 Oktober 1917 Die Polizeiverwaltung

Sammelt
Tinten u LeimflaſchenAmeine Verordnung vom 15 Februar 1916 auf ſoweit ſie ſich auf den Genuß che und e Stern W Wir zahlen täglich von 4 Uhr für 6

ind Verkauf von Tabak in jegltcher Form bezieht ohlenfuhr z Apotheker e rigen gereinigte läſchchen von z Liter 25 PfMagdeburg den 12 Oktober 1917 e Merſeb Sn rDer Fellvertr Kommandierende General des IV Armeekorps n Halleſche Tintenfabrik
Frhr von Lyncker ve Tel 4216 r Thieme CoGeneral der Infanterie à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 3 Große Ulrichſtraße 11Ich habe heute eine Bekanntmachung betreff ch ußerung Prejgweſt l ſerwendung und Meldepflicht von pflanzl ne künſtlichen

erbmitteln Nr L 1500/8 17 KRA erlaſſen I I kaufen Sie ſämtliche für Handiungsgehilfinnen wochen
e t i den anlgen Beltangen und i ersebger r éöcumſvarn l II e ne aWeiſe veröffentli worden Fleiſch u Gemüſe ereinsmitglieder Unterricht inMagdeburg den 19 Oktober 1917 m dem Spezialge chäft 7 ne und tDer ſtellvertr n r des IV Armeekorps H Sehnoo Hacht a 5 nerhr von Lyncker Gegründ u weiBeneral der Infanterie à la suite des LuftſchifferBataillons Nr 2 h 5 Raum V r r GBottesacker
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